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deutſche, keine franzöſiſche, keine italieniſche Schweiz, 
weil ſie wohl wußten, daß nur das national feſt ge⸗ 
einte Vaterland eine Gewähr für innere und äußere 
Selbſtſtändigkeit biete, daß deutſch, franzöſiſch, italie⸗ 
niſch geſonderte Landestheile früher oder ſpäter den 
benachbarten großen Nationalſtaaten vermöge der 
Schwerkraft zufallen müſſen. Die Freunde der 
ſchweizeriſchen Integrität find alſo vom Volke ſelbſt 
geſchlagen worden. Schlimmer können Volksabſtim⸗ 
mungen über große politiſche Fragen, für welche das 
Volk kein Verſtändniß haben kann, nicht verurtheilt 
werden, wie das jetzt die Schweizer Demokraten durch 
ihre letzte Abſtimmung ſelbſt gethan haben. Eine 
große, weiſe, nothwendige Reform iſt durch das 
Volk ſelbſt vereitelt, mindeſtens auf unbeſtimmte Zeit 


den. Für die Meiſter hat ſich kürzlich die Schwe⸗ 
riner Polizei aufgeworfen, indem ſie in einer Be⸗ 
kanntmachung darauf hinwies, daß das gi ber 
zwiſchen Geſellen und Meiftern ohne beſondere 
Gründe nicht ſofort lösbar ſei, ſondern einer Kündi⸗ 
gung von 14 Tagen bedürfe. Als Antwort darauf 
warnen die Strikenden in einem Flugblatte fremde 
Geſellen vor Zuzug. In Wismar dagegen haben 
ſich die Schuhmachermeiſter der Lohnverhältniſſe we⸗ 
en noch feſter afjociirt und organiſirt. — Die Bade⸗ 
aiſon nimmt in Warnemünde diesmal einen frühen 
Anfang und find bereits Badegäſte aus Hambur 

und Berlin eingetroffen. Man ſpricht ſogar au 

von einem längeren Aufenthalte des Kai ſers auf 


dem heiligen Damm. 
erreich. hinaus vertagt worden, Rom und Paris haben ge⸗ 

* Wien, 12. Mai. Die Annäherung elle fiegt ‚über das nationale Banner der Eidgenoſſen⸗ 
dem freiſinnigen Miniſterium und dem römiſchenſchaft. 
Episcopate iſt nicht mehr abzuleugnen. Die Häupter England. 
der katholiſchen Partei unterhandeln mit Stremayr Einem vor Kurzem veröffentlichten palamen⸗ 
und Auersperg um einen Compromiß, fie wollen es tariſchen Blaubuche 15 wurden in dem Zeitraume 
vom 1. Juli 1869 bis 31. December 1870 von bri⸗ 


aufgeben, die nationale Oppoſition in deu einzelnen 
tiſchen Kriegsſchiffen 26 Sclavenführer gekapert. 


Kronländern zu ſchüren und zu unterſtützen, dafür l 
muß die Regierung ihrerſeits der Geiſtlichkeit Con⸗ Ein Sclavenſchiff, das beim Einlaufen in den Hafen 
von Zanzibar weggenommen wurde, führte 258 


ceffionen machen, denn bekanntlich thut Rom nichts 

umſonſt. Mit einem unbedingten Einfluß der Kirche Sclaven an Bord, während ein anderes auf der 
auf die Schule wäre indeſſen die Conceſſion jener | Höhe von Brana gekapertes mit 196 befrachtet war. 
zu theuer erkauft, die Verfaſſung ſchwer beſchädigt, Frankreich. 

der endliche Sturz des verfaſſungstreuen Miniſte⸗ © Paris, 12. Mai. Es fällt der Schwer⸗ 
riums trotz der Verſöhnung vorbereitet. Eine leider punkt der politiſchen Macht augenblicklich wieder etwas 
nicht unrichtige Schilderung der Aufnahme, welche mehr nach links. „Frankreich iſt links Centrum“ 
dieſer Compromißverſuch in den miniſteriellen ver⸗ | jagt Roger Colard neulich und wenn er damit meint, 
daß wir wieder bei der unbeſtimmten, ſchwankenden, 


faſſungstreuen Blättern findet, giebt die „D. Ztg.“. t mm 
heuchleriſchen, innerlich unfreifinnigen Haltung, bei 


Sie bemerkt: „Der Tag, wo die Lämmer und jungen un N 
Löwen zuſammenſpielen werben, liſt herangekommen. der Herrſchaft des conſtitutionellen Scheins angelangt 
ſind, ſo mag er Recht haben. Dieſem linken Cen⸗ 


Die liberalen Blätter und das Organ des Wiener i 0 
Erzbiſchofs ſchütteln ſich die Hände und beflegeln mit trum verdankte das Land von jeher fein Unglück, feine 
Erniedrigung. Dieſem linken Centrum gehörten alle 


ihren concilianten Reden den Frieden zwiſchen 7 j 
Rauſcher und Stremayr. Behaupten zu wollen, daß jene Ehrgeizigen gewöhnlichen Schlages an, die feit 
bei dieſem Friedensſchluſſe auch nur der kleinſte Theil 1830 die öffentliche Meinung von den richtigen Wegen 

abgelenkt, die Principien verſtümmelt und allen 


unſerer Verfaſſung preisgegeben werden könne, daß 
jene Grundſätze der confeſſionsloſen Schule, der ideellen Aufſchwung abgeſchwächt haben. Sie ſiud 
es, die das juste milieu erfunden, Louis Philipp 


Trennung von Kirche und Staat, der vollkommenen 
als „beſte Republik“ proclamirt, Louis Napoleon 


Parität aller Confeſſionen irgendwie bedroht ſind, 

kann nur aus abſolut böſem Willen, aus dem ver⸗ die Erſchleichung der Macht erleichtert, Ollivier als 

ſtockteſten Peſſtmismus hervorgehen.“ Es ift zwar] den Wiederherſteller der Freiheit begrüßt haben und 
die heute wiederum am Werke ſind, uns eine Repu⸗ 


angeordnet, die von den katholiſch⸗politiſchen Vereinen 

colportirten Petitionen an den Kaiſer um Aufhebung blik ohne Republikaner zu ſchaffen, damit daraus eine 

der Schulgeſetze nicht mehr von den Kanzeln zu ver⸗„beſte Monarchie“ erwachſe. Wahrlich! als General 

leſen und auch nicht von den Kanzeln herab zur Chanzy ſeine Fahne zu wechſeln beſchloß, konnte er 
nicht unglücklicher wählen, als dieſe „Halbblut⸗ Partei“ 


Unterzeichnung derſelben aufzufordern; doch ſei es 
wünſchenswerth, daß jene Petitionen von Allen, die | Was uns noththut, was den Frieden, die Arbeit, die 
Freiheit gewährleiſtet, das Heer der Ehrgeizigen, 


zu ihrem heiligen Glauben und zu der katholiſchen Kirche, ! 
denen Frankreich ſchon fo oft zur Beute anheim ge⸗ 


ſtehen, de würden. Es ſoll alſo künftig nur 
fallen iſt, möglichſt fern hält, das ſind ehrliche, re⸗ 


die offene Agitation des Clerus gegen die Geſetze 
der liberalen Aera unterlaſſen werden, und zwar publikaniſche Inſtitutionen, das iſt die gemäßigte Re⸗ 
publik, unter der das Land allein ſich erholen, ſeine 


unter der Bedingung, daß in Oeſterreich weder die 
confeſſionsloſe Volksſchule, noch die obligatoriſche[ Wunden heilen kann. Das unwürdige Schauspiel, 
welches jetzt die Verfolgung Bazaine's, der Rücktritt 


Civilehe und andere die Trennung des Staats von 

der Kirche realiſtrende Neuerungen eingeführt wer⸗ des Kriegsminiſters, die Schwenkung Chanzy's geben, 

den. Die entſchiedenen Ultramontanen find Übrigens iſt ein Zeichen, daß Frankreich noch an keine Umkehr 

mit dem biſchöflich⸗miniſteriellen Compromiß nicht denkt, daß man noch immer auf den gelegentlichen Sieg 

einverſtanden. Der jüngft mit dem Ritterkreuz des irgend eines Abenteurers rechnet. Thiers' Haltung, 

äpſtlichen Gregorius⸗Ordens decorirte Chowanetz, der ſeinen Kriegsminiſter nicht fallen laſſen wollte, 
wird in der Preſſe allgemein gebrandmarkt. Man 


edacteur der „Gegenwart“, nennt den Cardinal 
Rauſcher einen „ſervilen Staatsbiſchof“. thut, als ſei es vollkommen unglaublich, daß Thiers, 
Schweiz. da er ſeit achtundvierzig Stunden ſchon das Geſuch 

* Ueber Sein oder Nichtſein der neuen Bun ⸗ um Enthebung des Kriegsminiſters auf feinem Schreib« 
desverfaſſung iſt nun entſchieden. Die am 12. d. tiſche liegen habe, ſich noch drehe und wende, feine 
veranſtaltete Volksabſtimmung hat das neue liberale, Unterſchrift zu ertheilen. „Thiers hat zu viel Tact 
und Verſtand“, ruft ihm das „Sieele“ zu, „als daß 


centralifirende, von modernem Geiſte durchwehte Res 
er dem allgemeinen Gefühle ſich widerſetzen könnte; 


viſtonswerk abgelehnt, wenn auch nur mit geringer 
Majorität. So find denn die vereinten Anſtrengun⸗ſeine Gegner würden nicht verfehlen, den begangenen 
Fehler ihm ſelber anzukreiden““ Das „Siecle“ 


gen der Reactionaire, der Romanen, der Ultramon⸗ 
tanen, der Sonderbündler mit Erfolg gekrönt wor⸗ empfiehlt Thiers zugleich den General Chanzy als 
den Mann, der „unbeſtreitbar“ zum Kriegsminiſter 


den, die nationalen, liberalen, die große Mehrzahl 
der deutſchen Elemente des Bundesſtaates mußten die meiſte Anwartſchaft habe, und zwar ſchon deß⸗ 
halb, weil er als Oberbefehlshaber der Loire⸗Armee 


unterliegen. Die geſchlagenen Reviſionsmänner tra⸗ befe 
ten für den Einheitsſtaat ein, fie wollten keine „den jämmerlichen Ereigniſſen von Metz“ fern ge⸗ 
wn - — ! ỹ öwwCwwwwwW 


vorgelegt worden. Ein Beſchluß des Bundesrathes 
des norddeutſchen Bundes vom 9. Juni 1868 hatte 
Veranlaſſung gegeben, an die britiſche Regierung das 
Anerbieten zu gemeinſchaftlichen Verhandlungen über 
die Einführung eines gleichmäßigen Schiffs ⸗Ver⸗ 
meſſungs⸗Berfahrens zu richten, an welchen Ver⸗ 
aeg: event. theilzunehmen, auch die kaiſerlich 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— den 15. Mai, 77 hr Abends. 8 
Berlin, 15. Mai. Die „Provinzial ⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ Nes das Verhalten des Biſchofs 
von Etmland, betreffs der durch ihn verfügten 
unientionen gegenüber den Staatsgeſetzen 
und weiß nach, daß derſelbe in dem Schreiben 
vom 30. März kirchliche Vorſchriften über die 
e geſtellt habe, ſich ſelbſt mit dem 
feinem Könige geleiſteten Biſchofseide in Wider⸗ 
ſpruch geſetzt und ſeiner grundſätzlichen Auffaſſung 
durch ſein ſeitheriges Verhalten thatſächlichen 
Ausdruck gegeben habe. Die Regierung werde 
hierdurch dringend veranlaßt, die Souveränetäts⸗ 
rechte des Staates nien zu wahren. 
ürſt Bismarck wird nur die Pfingſtferien in 
Barzin zubringen und zur Theilnahme an den 
Reichstagsarbeiten hierher zurückkehren; erſt An⸗ 
fang Juni wird er einen längeren Urlaub antreten. 
Der Reichstag nahm ohne Debatte in dritter 
Leſung die Poſtvertrüge mit Frankreich und Spanien 
an und trat darauf in die Debatte über die 
Jeſuitenpetition. Nachdem Abg. Moufang für und 
die Abgg. Wagner, Hohenlohe ⸗ Schillings fürſt und 
Windthorſt (Berlin) gegen die Jeſuiten geſprochen 
hatten, wird die Debatte auf morgen vertagt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Far — 14. Mai. Kaſserin nut iſt heute 
Abend 5 Uhr in Laeken angekommen und wird da⸗ 
ben mit der Königin das Diner einnehmen. Den 
bend wird die Kaiſerin bei dem Grafen von Flan⸗ 
dern zubringen und dieſe Nacht die Rückreiſe nach 
Deutſchland fortſetzen. l 

Verſailles, 14. Mai. Nationalverſammlung. 
Bei der Discuffton über den deutſch⸗franzöſiſchen 
Poſtvertrag hatte ſich Rouher für die Annahme des⸗ 
ſelben ausgeſprochen, Ravinel den Antrag geſtellt, 
mehrere Artikel des Vertrages an die Commiſſion 
zurückzuverweiſen. Dieſer Antrag wurde jedoch faſt 
einſtimmig verworfen und darauf der Vertrag geneh⸗ 
migt. — Haentſens brachte einen Antrag ein, wo⸗ 
durch die mit der Enquete über die Capitulationen 
beſchäftigte Commiſſion beauftragt wird, auch auf die 
Capitulation von Paris einzugehen. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß über den Antrag mit großer Majorität 
die Dringlichkeit. — Der Finanzminiſter legte das 
Budget pro 1873 vor. 

Copenhagen, 14. Mai. Nach Berichten, die 
mit dem von Island kommenden Schooner einge⸗ 
gangen ſind, hat in Huſavik in den Tagen vom 16. 
dis 18. April ein Erdbeben ſtattgefunden, wobei 20 

äuſer zerſtört wurden. Verluſte an Menſchenleben 

d nicht zu beklagen. 
Deutſchland. 

Berlin, 14. Mai. Die betreffenden Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesrothes haben bei dem Bundesrathe 
einen Geſetzentwurf über die Verwendung des 
Ueberſchuffes ans per Verwaltung der franzäfticen 
Landespoſten durch die deutſche Reichspoſtver⸗ 
waltung während des Krieges beantragt, nach wel⸗ 
chem von dem Ueberſchuſſe nach Herauszahlung der 
auf Bayern und Württemberg fallenden Antheile 
die Summe von 100,000 g. dem Kaiſer zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wird, um eine Stiftung zu gründen, 
welche die Beſtimmung hat, die Wohlfahrt der An⸗ 
gehörigen der deutſchen Reichspoſtverwaltung zu för⸗ 
dern, insbeſondere den Beamten dieſer Verwaltung 
und ihren Hinterbliebenen Unterſtützungen zu ge⸗ 
währen. Die Verwaltung dieſer bac en und die Tiſchlergeſellen, weil die Meiſter auf 20 2 Lohner⸗ 
eg — der aufkommenden Erträge erfolgt durch. höhung und eine Arbeitszeit von 6—7 Uhr mit 2 
ihn ea, Der nach Errichtung der] Stunden Mittag nicht eingegangen find. In Teter 
zu eibende Reſtbetrag wird von dem General-] row legen heute die Schuhmachergeſellen die Arbeit 
Poſta ic Rennmerationen an Poſtbeamte ver. nieder, wenn die Meiſter ihre Forderungen nicht ac- 
wendet, welche A 1 des Krieges beſonders]ceptiren. Die Schweriner Tiſchler⸗ und Stuhl⸗ 
verdient gemach 4 1 — Dem Bundesrathe iſt in] macher⸗Geſellen ſtriken ſchon feit längerer Zeit und 
Ausführung des Artikel 54 der Reichsverfaſſung ver|ift zu erwarten, daß nächſtens auch in kleineren 


Entwurf einer Schiffs-Vermeſſungs⸗Ordnung Städten die Geſellen dieſem Beiſpiele folgen wer- 
* — - — — * . d ET TEL ES EKELENTETELESN ENERGIEN 
Offizielles vom Veſuv. 

Die Zeitungen von Neapel ſtatten Bericht ab 
über die im techniſchen Inſtitut von Herrn Prof. 
Palmieri über den letzten Ausbruch des Veſuvs 
gehaltene Conferenz. Der ausgezeichnete Mann 
der bei ſeinem Erſcheinen mit lebhaftem Applaus 
empfangen wurde, zeigte, daß die vulkaniſche Feuers⸗ 
brunſt vom 26. April das Ende der Kataſtrophe des 
mit dem 1. Januar 1871 begonnenen Ausbruchs 
war, welcher, bald ſtärker, bald ſchwächer, bis zum 
Abend des 25. ununterbrochen fortgedauert hatte. 
merſaßte, daß die lange währenden Ausbrüche im⸗ 
Beziehun dewaltſam endigten und erinnerte in dieſer 
Menſchen u Ausbruch von 1621, welcher 4000 
tete, ungerechnet 200 Thieren den Untergang berei⸗ 

pftlicken⸗ "rs erwüftungen an umliegenden 
gel, wie ſie entfehen 8 von den Spalten im Ke⸗ 


pflegen, je tiefer fie fi 
ß 8 


d Regierung ausdrücklich ſich bereit erklärt 
atte. Die britiſche Regierung war indeß auf dieſen 

orſchlag einzugehen nicht geneigt. Sie erklärte 
vielmehr, daß ſie es zunächſt Deutſchland und reſp. 
Frankreich überlaſſen mlſſe, das britiſche Vermeſſungs⸗ 
Syſtem, ſo weit dadurch der Brutto⸗Raumgehalt 
(gross tonnage) eines Schiffes feſtgeſtellt werde, 
durch einen Act der innern Geſetzgebung bei ſich ein⸗ 
zuführen. Erſt wenn dies geſchehen, wolle ſie die 
Hand dazu bieten, durch eine Conferenz von Ver⸗ 
tretern noch anderer Seeſtaaten eine Einigung über 
die auch in England noch nicht endgiltig geregelten 
Beſtimmungen bezüglich des Abzugs des Maſchinen⸗ 
raums, des Volkslogis ꝛc. herbeizuführen. In Folge 
deſſen war zunächſt die Einführung eines für alle 
deutſchen Kauffahrteiſchiffe gemeinſamen Vermeſſungs⸗ 
verfahrens, auf der Grundlage des britiſchen Ver⸗ 
fahrens, in Ausſicht genommen und im Reichskanz⸗ 
ler⸗Amt der Entwurf einer Schiffsvermeſſungs⸗Ord⸗ 
nung ausgearbeitet und zunächſt den Regierungen 
der Bundes⸗Seeſtaaten zur Begutachtung mitgetheilt. 
Die Bemerkungen derſelben gaben Veranlaſſung, den 
Entwurf einer nochmaligen Durchſicht zu unter⸗ 
werfen, als deren Ergebniß der gegenwärtige Ent⸗ 
wurf entſtanden iſt. 

— Dem „Frankf. Journ.“ wird telegraphirt, 
Marſchall Bazaine habe in Berlin angefragt, ob 
er preußiſche Generale als e vor⸗ 
laden laſſen dürfe (2), ſei aber vom Fürſten Bismarck 
abſchlägie, beſchieden worden. 

— Die geſtrige Bürger⸗Verſammlung im 
Rathhauſe, welche in Fortſetzung der Verſammlung 
vom 20. März in Sachen der Prediger DDr. Sy⸗ 
dow und Lisco von dem einladenden Comits der 
erſten Verſammlung einberufen war, und die gegen 
600 Köpfe zählte, nahm eine von dem Comits vor⸗ 
gelegte Petition an den Magiſtrat — im Anſchluß 
an eine demſelben zu überreichende Denkſchrift — 
einſtimmig an, welche denſelben erſucht, bei dem 
Cultusminiſter für endliche Organiſation der evan⸗ 
geliſchen Gemeinden und ihrer ſynodalen Vertretung 
nach beſtimmten in denſelben feſtgeſtellten Grund⸗ 
ſätzen nach Kräften zu wirken. Es fungirte als Re⸗ 
ie der Stadtverordnete Dr. Goeſchen. Nach ihm 
prachen Dr. Techow, Prof. Dieterici, Schulze⸗ 
Delitzſch, Prof. v. Holtzendorff, Redacteur Dumas 
und Dr Löwe. 5 : 

„ Der Maſchinen bauarbeiter⸗Verein 
hielt geſtern eine Generalverſammlung ab, in welcher 
einſtimmig folgende den Fabrikanten zu unterbreitende 
Forderungen aufgeſtellt wurden: 1) Minimallohnſatz 
von 1 %. für höchſtens zehnſtündige Arbeitszeit 
täglich für gelernte Fachgenoſſen; 2) 25 %, Minimal- 
lehnſatz für Hilfsarbeiter, bei derſelben Arbeitszeit; 
3) Berückſichtigung einer halbſtündigen Frühſtücks⸗ 
und einer 1½ ſtündigen Mittags pauſe; 4) Ueber⸗ 
ſtunden, Sonntags » und Nachtarbeit ſollen bis auf 
unerläßliche Nothwendigkeit ganz abgeſchafft werden; 
5) die Accorbpreife ſollen mit den Lohnſätzen gleichen 
Schritt halten. 

V- Aus Mecklenburg ⸗Schwerin, 13. Mai. 
Die Arbeitseinſtellung nimmt hier augenblick⸗ 
lich große Dimenfionen an. In Roſlock feiern 80 


wehrmänner auf dem Pflaſter zerſchlagen und in die 
Fenſter geworfen. Dann begann das Demoliren, 
Das Pflaſter wurde aufgeriſſen, die Scheiben zer⸗ 
ſchlagen, die Fenſterrahmen zerbrochen. Die Menge 
ſtieg in das Souterrain, öffnete das Archiv und 
warf die Acten auf die Straße. Dieſe wurden zer⸗ 
riſſen und in den Wind zerſtreut. Die ganze Stadt 
iſt in größter Aufregung. Aus dem Volkshaufen 
hört man Reden, wie: „Sind wir heute fertig, dann 
gehen wir zum dritten Bezirkshaus und dann zum 
Gefängniß, befreien die Gefangenen und zünden die 
Stadt an.“ Seit dem 1. Mai iſt Ruhe und Ord⸗ 
nung vollkommen wieder hergeſtellt; die beſorgten 
Einwohner gehen ihrem Berufe nach. Es rückten 
ein Regiment Huſaren und ein Regiment Infanterie 
ein, von welchen auf allen Hauptpunkten der Stadt 
Piquets zu 50 Mann ſtehen. Es wurden mehr als 
hundert an dem Aufſtand Betheiligte ergriffen. Am 
30. April wurde befohlen auf die Meuterer zu 
ſchießen, aber nur über die Köpfe hinweg. Auf 
einem Balcon in weiter Entfernung ſtand eine Gruppe 
Zuſchauer, von denen ein Offizier eine Kugel in den 


einen der Haupträdelsführer abführen laſſen wollte. 
Da drohte der Pöbel, ihn zu zerreißen. Die Feuer⸗ 
wehr rückte mit Spritzen heran und drohte das Volk 
durch Beſpritzen auseinander zu treiben. Das Ge⸗ 
dränge wurde immer ſtärker und d und bei 
dieſer Gelegenheit wurden einige Menſchen über⸗ 
fahren. Da ſtürzten ſich die Wüthenden auf die 
Feuerwehr, ſpannten die Pferde aus, tödteten einen 
Feuerwehrmann, verwundeten viele andere, warfen 
ſich auf das Polizeigebäude, zerſchlugen alle Scheiben, 
demolirten alles Hausgeräth des Bezirksaufſehers, 
Hrn. Schmelow, und ſuchten ihn ſelbſt. Da man 
ihn nicht finden konnte, zogen ſie ſeinen Rock als 
Signal auf dem Feuerthurm auf, zerſchnitten Kiffen 
und Betten, ſtreuten die Federn in den Wind, kurz 
geberdeten e wie Unſinnige. Jetzt marſchirten 
einige 30 Mann Soldaten u wurden aber zurück⸗ 
gedrängt. Der Polizeimeiſter Praſchanski wurde 
mit Steinwürfen, Schimpfreden und Thätlichkeiten 
empfangen, auch der Gouverneur wurde auf höͤchſt 
ungebührliche Weiſe begrüßt. Die Gendarmen wur⸗ 
den mit Knitteln und Steinen geworfen, einer der⸗ 
ſelben vom Pferde geriſſen und todtgeſchlagen. Bei Hals erhielt und geſtorben ift. Im Alexanderhoſpital 
dieſem Kampfe find gegen 7 bis 8 Menſchen ge⸗ liegen acht ſchwer verwundete Polizeiſoldaten und 
tödtet und eine große Menge verwundet worden. Feuerwehrmänner, deren Aufkommen ſehr zweifelhaft 
Heute, 30. April, wogte die ungezügelte Maſſe auf iſt; in der Todtenkammer lagen bereits ein Kind 
dem Platze auf und ab, ſchrie nach den Getödteten. von 5 Jahren, deſſen Mutter durch Steinwürfe am 
Bis zum Abend währte dieſer Tumult, da fhrieen | Kopfe ſchwer verwundet im Hoſpital lag, ſowie ein 
die Meuterer: „Kommt zum 2. Polizeigebäude, wir] Mann aus dem Volke, dem der Kopf geſpalten war. 
wollen es angreifen“, und eilten dorthin. Dreißig] In die Klinik find drei Todte und fünf ſchwer Ver⸗ 
Mann Soldaten erwarteten fie, die Feuerwehr hatte wundete gebracht worden. Privateigenthum wurde 
die Pforten zu dem Spritzenhaus, wie das Thor) nicht angegriffen, die Meuterer hatten ihre ganze 
zum Hof geſchloſſen. Die Soldaten wurden über⸗ Wuth an der Polizei und an dem wenig zahlreichen 
rannt, die Pforten erbrochen, die Helme der Feuer⸗ Militär ausgelaſſen. 


ausathmete (ſchwitzte) wie mit einem ſehr bezeich⸗ 
nenden Worte Herr Palmieri ſagte. Es ſchien in 
der Nacht, als ob die Rinde des Berges ganz mit 
Poren durchſtebt ſei, aus welchen Feuer transſpi⸗ 
rirt würde: am Tage erſchienen über jenen Poren 
ebenſoviele Rauchwölkchen, welche auf dem rauhen 
Rücken des Veſuvs das Anſehen von ebenſoviel 
grauen Flöckchen auf einem ſchwarzen Pelze annah⸗ 
men. Comm. Palmieri ſprach ferner über die Art, 
wie ſich, nach Erkaltung der Lava, die „Fumarole“ 
(Dampföffnungen) bilden; über die Aſchenperiode, 
welcher Anfangs Stille, dann Sturm und Ueber- 
ſchwemmungen zu folgen pflegen, die nicht weniger 
ſchädlich ſind, als das Feuer; über den Schaden, 
den die Aſche und das darauf folgende Waſſer auf 
den Feldern anrichten; über die electriſchen Phäno⸗ 
mene des Vulkans; über die Sublimationen, welche 
nach dem Aufhören des Ausbruchs ſich auf den 
el fig gen * A in 11 u aß den A e wel⸗ 
viele gegen Norden hin ſpal⸗ cher, analyſirt, in Salzwaſſer auflöſt, woher der 
tete und ſich dadurch diele ger hr Glaube, daß bei den großen Ausbrüchen, . und 
]Waſſer ſich in den Eingeweiden des Berges miſchen 
und über andere Dinge, welche die Entwickelung und 
den Fortgang der Ausbrüche im Allgemeinen be⸗ 
w treffen. 
bette 
dada wie über Ufern überlief, entſtanden inmitten 
er Lava ſelbſt eine Anzahl kleiner Krater, welche 


Der Tumult in Charkow. 
an 2 8 10 lat ſich 85 Volk wie 
t gewöhnlich auf dem Michaelplatze, wo aukeln und 
e bag ee e dere e 

„ N e eines betrunkenen 
gichen, wie bie Ausbrüche des Berges entftehen. hat zu einem em Aufftande Fe iger 
et ehr merkwürdiger Umſtand ift, daß am gegen. Man begann ſich zu widerſetzen und äußerte 
es 26. der Hauptconus des Veſuvs Feuer beleidigende Worte, worauf der Stadttheilsauffeher 


blieben fei und als folder „die beſten Bürgſchaften 
der Unparteilichkeit in dem großen Prozeſſe bietet, 
der im Werke iſt“. Wenn Thiers wirklich nicht 
merkt, was um ihn vorgeht, ſo muß ſeine Brille 
ſtark angelaufen ſein; wenn er aber wiſſentlich ſich 
fügt, ſo giebt es kaum einen ſchlagenderen Beweis 
von ſeiner unterwühlten Lage, der er nicht mehr 
offen zu widerſtreben wagt. 

— Der Parifer Gemeinderath hat zwei wich⸗ 
tige Beſchlüſſe gefaßt: den Bau einer unterirdiſchen 
Eiſenbahn längs der großen Boulevards vom 
Bahnhofe St. Laure bis zu dem von Lyon und ferner 
den Bau eines Netzes von Pferdebahnen, durch 
welche das geſammte Weichbild von Paris in directe 
Verbindung mit dem Centrum der Stadt gebracht 
werden ſoll. Für eine Menge nothleidender Arbeiter 
wird damit ein reichlicher Erwerb auf längere Zeit 


hinaus 10 
ae Rußland. 


Der bekannte Bücherdieb Dr. Aloyſius Pich⸗ 
ler wurde im vergangenen Herbſt auf feinem Trans ⸗ 
et in die Verbannung nach Sibirien vom Winter 

bereilt und mußte deshalb in Moskau bleiben, wo 
er die Wintermonate im Gefänguiß zugebracht hat. 
Mit Eintritt des Frühlahrs ift jedoch fein Weiter⸗ 
transport erfolgt, deſſen Ziel die ſibiriſche Stadt 
Tiumen iſt. 


nicht mehr zu vertuſchen. Es 
ſtehen ſich der Miniſterpräſident Sagaſta mit dem 
Juſtizminiſter Romero Robledo einerfeits und ber 
Kriegsminiſter Zavala mit dem Colonialminiſter 
Martin Herrera andererſeits gegenüber. Ihr weſent⸗ 
lichſter Streit dreht ſich augenblicklich um einen 
Geſetzentwurf, welcher der Regierung eine Art Dics 
tatur geben würde. Derſelbe ſoll dem Vernehmen 
nach von den Cortes die Ermächtigung verlangen, 
die Beſtimmungen der Verfaſſung über die bürger⸗ 
lichen Rechte zu ſuspendiren, zu der bereits ein⸗ 
gezogenen erſten Reſerve die ganze zweite Reſerve 
unter die Fahne zu rufen, das neue Budget ohne 
vorherige Berathung der Cortes in Kraft zu ſetzen 
und eine Anleihe von 750 Millionen Peſetas aufzu⸗ 
nehmen. Die beiden erſtgenannten Miniſter wollen 
dieſen Geſetzvorſchlag durchführen, während ihre 
Collegen ſo außerordentliche Maßregeln nicht für 
nothwendig halten. Und allerdings ſind die Forderungen 
ſo ſtark, daß man die umlaufenden Angaben für 
übertrieben halten muß. 
rkei. s 

* Sonftantinopel. Die Aenderung in ber 
Thronfolge dürfte ſchwerwiegende Differenzen nach 
ſich ziehen. Bisher war immer der älteſte von Allen 
auf dem Thron geborenen Prinzen Thronerbe, ſo 
beſtieg nach dem Tode feines Bruders Abdul Med⸗ 
ſchid der jetzige Sultan Abdul Aziz den 
Thron, während die ſieben Söhne des erſteren Pri⸗ 
vatperſonen blieben. Der Letztere nun will von 
feinen vier Söhnen den älteſten der auf dem Throne 
geborenen (ein früherer war vor der Thronbeſteigung 
zur Welt gekommen) zum Thronfolger ernennen, 
während der älteſte Sohn ſeines verſtorbenen Bru⸗ 
ders der geſetzliche Erbe des Thrones wäre. Ueber 
die Folgen einer Aenderung der Verhältniſſe ſchreibt 
man der „A. A. Z.“ aus Pera: Der Raſa iſt Un. 
terthan kraft des Eroberungsrechtes, und hat alſo 
nur zu gehorchen; aber der Mohamedaner iſt durch 
den Koran verpflichtet, ſeinem Souverain nur ſoweit 
zu gehorchen, als derſelbe ſich innerhalb der vom 
Koran gezogenen Schranken hält. Ferner haben die 
Fürſten von Serbien, Rumänien, Aegypten, Tunis 
dem rechtmäßigen Sultan als ihrem Suzerän gehul⸗ 
digt; es fragt ſich aber, ob ſie verpflichtet ſind, einen 
Sultan als Suzerän anzuerkennen, welcher den Thron 
nicht kraft des beſtehenden Rechtes beſtiegen hat. 
Fühlen ſich die genannten Vaſallen ſtark genug, ſo 
benutzten ſie dieſen Umſtand, um ſich der weiteren 
Tributzahlung zu entziehen. Am 25. April verfügte 


Miniſterium i 


Italien. 

Wie dem „Journal des Debats“ aus Florenz 
geſchrieben wird, ſei der ſpaniſche Geſandte in Rom, 
Hr. de Montemar, zu der Entdeckung gelangt, daß 
die carliſtiſche Verſchwörung in Rom ſelbſt, 
5 unter den Augen der italieniſchen Regierung ges 
ponnen worden ſei; daß ſie noch von dort aus ge⸗ 
leitet werde und dort auch die nöthigen Gelder nie⸗ 
dergelegt ſeien und zwar während zwiſchen Spanien 
und dem Vatican eifrige Verhandlungen über die 
Wiederherſtellung der gegenſeitigen diplomatiſchen 
Beziehungen ſchwebten. Die Caſa di Mercenarii, 
das Haus der ſpaniſchen Jeſuiten hat die Vorberei⸗ 
tungen zu dem Carliſtenaufſtande keinen Augenblick 
unterbrochen und von dort ſei auch das Signal zur 
diesmaligen Erhebung ausgegangen. Marquis de 
Montemar ſoll nun bei der italieniſchen Regierung 
ſofort die Schließung des Kloſters beantragt und 
inzwiſchen die Anlegung des ſpaniſchen Wappens an 
den Ihren deſſelben mit Hilfe der italieniſchen Po⸗ 
lizei durchgeſetzt haben. 

Spanien. 
Madrid, 9. Mai. Die Uneinigkeit im 


er unbekannte Inhaber folgenden angeb⸗ 
lich verloren gegangenen Wechſels: 

d. d. Danzig, den 30. September 1871 
über 100 %, gejogen von H. A. Holſt 
zu Danzig, an eigene Ordre auf Hein⸗ 
rich Alexander Holſt in Danzig, von 
dieſem acceptirt, zahlbar am 31. März 
1872 ER von H. A. Holſt an W. 
Rriebel in Berlin, von dieſem an C. 
G. Roſin zu Luckenwalde, von dieſem 
an E. Torges daſelbſt, von dieſem 


en des den 5 


eder Bieter hat auf Verlan . 33 u Ti 
Mai 1871. 


1 
Termin abhaltenden Deputirten eine Caution 
bis zur Höhe von 200 & für jede Fläche 
fofort im Termin baar zu erlegen, bevor er 
zum Bieten zugelaſſen wird. 
Danzig, den 26. März 1872. 


Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


lands beabſichtiat am Dienſtag, den 18 
166,660 0 


ſich der Geſandte einer Großmacht zum Großvezir 
und erklärte ihm, daß zwar das Ausland nicht das 
Recht habe, ſich in eine innere Angelegenheit zu 
miſchen, daß aber die Aenderung der Thronfolge 
eine unheilvolle Maßregel ſei, welche zu den bedenk⸗ 
lichſten Folgen führen könne. 

Amerika. 

Die Demokraten haben angeſichts der Spaltung 
unter ihren Gegnern beſchloſſen, am 17. Juni in 
Baltimore eine Convention abzuhalten und ihrerſeits 
ebenfalls einen Candidaten aufzuſtellen. Man darf 
nicht vergeſſen, daß mit dem 15. Juni die Frage, ob 
Präſident Grant die Alabamaangelegenheit gelöſt 
oder nur in eine neue Sackgaſſe an bat, zum 
Austrag kommen wird. Danach wird alfo im No⸗ 
vember der Wahlkampf zwiſchen vier Candidaten 
entbrennen. Zunächſt ſteht die Hauptmaſſe der alten 
Republikaner unter dem heutigen Präſidenten Grant 
im Felde, dann kommen die liberalen Republikaner 
unter Horace Greely, ferner die Anhänger der Ar⸗ 
beiterreform unter David Davis, und ſchließlich wird 
die demokratiſche Partei einen Mitbewerber aufſtellen. 
Wenn die Republikaner in ihrer heutigen Zerſplitte⸗ 
rung verharren ſollten, jo würde ihren drei Candi⸗ 
daten gegenüber ein Demokrat manche Ausſichten 


beide 


treffen. 


Von den zwei 


bisherigen 
gegoſſen um die Mitte 
wiegt die kleinere 120 Centner, 
das Gewicht der neuen Glocke wird demnach das der 
isherigen großen Domglocke um 226 Centner über⸗ 


vor dem Beginn des Wollmarktes, eine Auction für 
gewaſchene Wollen zu veranſtalten. 

— In hieſigen Blättern werden für 
von Actien⸗Unternehmungen“ induftriele Unter: 
nehmungen in der Provinz zur Auswahl offerirt. Der 
Schwindel iſt weit gekommen. 

— Der Baſſiſt Krolop, welcher bei feinem Gaſt⸗ 
ſpiel in Dresden in den Rollen des Leporello, Meppifto 
und Bertram ſich einer ſehr beifälligen Aufnahme zu 
erfreuen hatte, hat von der 
daſelbſt das Angebot eines 
Penſions berechtigung erhalten. 

— Die 22 eroberten franzöſiſchen Kanonen, im Ge⸗ 
wichte von 500 Centnern, welche der Kaiſer zu einer 
neuen Glocke für den 
ſind am letzten Sonnabend aus dem Straßburger Ar⸗ 
tilleriebepot in Köln eingetroffen. Die Glocke, für deren 
Guß bereits eine Concurrenz ausgeſchrieben iſt, wird 
nebſt den beiden anderen nächſtgroßen Glocken in der 
dritten Etage des ſüdlichen Thurmes aufgehän 
den, während die fünf übrigen Domglocke 
deſſelben Thurmes, eine Etage höher, ihre Stelle finden, 


„Gründer 


1 des Hoftbeaters 
Ojährigen Contractes mit 


Kölner Dom geſchenkt bat, 


wer⸗ 
n im Octogon 


Hauptglocken des Domes, 


haben. Aber auch ſelbſt wenn einer von den Dreien 

den Schauplatz räumte, fo könnte ein auf Zertheilung | _ Meteorologifche Depeſche vom 15. Mai. 
der Gegner berechneter Candidat der N 155 5 337,4 ＋ 3,0 Windſt. — 1 
republikaniſchen Maforität leicht eine Niederlage bes |; f = = 3 

reiten. Der „Economiſt“ bleibt einſtweilen bei der Swap 3332 m Bf. ſchwach belle bewölkt. 
Meinung, daß Grant mit feinem Einfluß bei der Moskaus. — _ — fehlt 

Maſſe und mit feinem Anbang an Beamten weitaus] mel... . 338,4 712,6 mäßig beiter. 

das Uebergewicht in die Wagſchale werfe. Aens burg. 3,4 . SIND ſſchwach bewölkt. 

— Die Wiederfeier des Boſtoner Weltfrie⸗ en 338,1 +13, NO (dm heiter. 
densfeſtes findet vom 17. Juni bis 3. Juli ſtatt; er - 338,2 +12, 5NDO au hell und klar 
een ns alle 5 8 A rn 5 Se SO mäßig * 
dabei betheiligen. ie eigens dazu erbaute Muſik⸗ . un 877 ze ser 
halle faßt an 36,000 Sänger, 4000 Inſtrumenta⸗ Heber } 2301 383 828 ab. as, 
liften und außerdem 100,000 Sitzplätze. Verſchiedene Berlin a +11ICD ſchwach bedeckt. 
Orcheſter, aus Paris, London, Berlin verſchrieben, Brüſſel. .. 334,8 ＋ 8.8 S fille Regen. 
haben ihre Mitwirkung in Ausſicht geſtellt. Der] köln. 334,5 . 8,8 SSo maͤßig trübe. 
Sängerchor beſteht ausſchließlich aus Amerikanern.] Wiesbaden 332,9 7 8,480 ſchwach bewölkt. 
Von Solokräften find die hervorragendſten Europas] ler 228.5. 8,58 ſchwach trübe, Regen. 


dazu gewonnen, für welche beſondere Empfangsfeier- 
lichkeiten dort vorbereitet werden. Der Präſident 
Grant wird dem Feſte beiwohnen. 


Bermiſchtes. 
Berlin. Der Verein der Wollintereſſenten Deutſch⸗ 
Juni, am Tage 


hallen. 


eingezahlt ſind am 8. 


Zu der von der Königlich 
Preuss. Regierung genehmigten 
162. Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Loosen, — worunter 
14,000 Preise, 11 Prämien und 7600 
Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200,000 
oder 2 mal 100, 000, 50,000, 25,000, 
2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 


Das auf den Namen des Zimmermanns 
Nudolph Eruſt Eiſenblaetter eingetra⸗ 
gene, in Tempelburg bei dem Dorfe Wonne⸗ 
berg belegene, im Hypothekenbuche unter No. 
29 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 15. Juni er., 
— BÜRLT nn 
im Zimmer No. ege der 
vollſtreckung verſteigert und das kabel er | 176 
die Ertheilung des Zuſchlas 
am 20. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 


an A. Motard & Comp. zu Berlin, 

wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wechſel 
äteſtens in dem vor Herrn Secretair 
iewert anberaumten Termine 


den 8. Oetober 1892, 


ormittags 11 Uhr, 
bei uns vorzulegen, widrigenfalls der Wech⸗ 
ſel wird für kraftlos erklärt werden. 
Danzig, den 18. April 1872. 
Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung von 3 
in Culm beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Apothekers Conſtans Heinersdor 
Adlerapotheke 2 unter der Firma 


einersd 
in r Firmenregiſter unter No. 
Culm, den g. Mai 1872. 
Königl. Nreis-gericht. 
1. Abtheilung. 


ete, empfiehlt der Unterzeichnete Ori- 
ginal-Loose zur 1 ten Klaſſe. Ziehung 
am 23. und 24. Mai a. c. Ganze a 
Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22, 
viertel à 26 Sgr. gegen franco Ein⸗ 


ente iſt die 
in der 


E nahme. 


atis. G 


man gefällige, Aufträge direct zu rich⸗ 
ten an 


(7569) 


Collegium. 
v. Groddeck. (6282) 


ekanntmachung. 
Die der Stadtgemeinde Danz 
rige Landparzelle vor dem Dlivae 
der Allee von ca. 63 Ar 55 [M. (2 Mor⸗ 
gen 88 (Muth. preuß.), welche neben dem 
üterbahnhofe der Danzig⸗Coesliner Eiſen⸗ 
bahn belegen iſt und im Uebrigen durch die 


daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ücks 65/10 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 16% ; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
nad zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


zugehö⸗ 
or rechts 


= 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
hier geführte FirmensRegifter unter No. 181 
eingetragen, daß der Kaufmann 
in Brieſen ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma L. Lewin betreibt. 

Eulm, den 10. Mai 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Moritz LEV, 

Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 

ur gefälligen Beachtung. 
3 A nr von der Di⸗ 
rection mit dem Looſeverkauf betraut, 
find ſolche bei mir auf die vortheil⸗ 
hafteſte Art zu beziehen, indem ich 
meine Herren Correſpondenten ganz 


Louis Lewin 


Straße nach Neufahrwaſſer und den ſogen. 1 Die das Grund betreffenden Auszüge lung. (7568) | planmäßig bediene und weder Schreib⸗ 
Kufjubicen, Dien, zero, Dem un eh Lem | aus ben Sa ee 1. e ee noch fonitige Gebäbren in Mn 
Habngoſe, begrenz l können im Bureau V. eingeſehen werden. Belanntmachung. rechnung bringe. 


Licitation zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die qu. Landparzelle 3 ſich zur Ein⸗ 
richtung von Holz⸗ und ſonſtigen Lager⸗ 


plätzen. 

Der Licitations⸗Termin iſt auf 
Sonnabend, den 1. Juni e., 
3 11 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
ieſelbſt anberaumt, und laden wir Kauf⸗ 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wükſamkelt gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eg ealrechte ei zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
me 


lden. 
Danzig, den 5. April 1872. 


(7567) 


uftige zu dieſem Termine mit dem Bemerken m 2 4 

2 4 1 der Licitation ſelbſt um 12 Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 

Uhr Mittags begonnen wird und daß nach Der Subhaſtationsrichter. (5757 } 

Schluß d 25 Nachgebote nicht mehr an⸗ Aſſmann. ab, ſollen in dem A 
enommen werden. = 

EN Fe ſpeckellen Bedingungen werden in e Subhaſtation. werden: 

Termin bekannt gemacht, können aber auch! Die dem Eiſenfabrikanten Joſeph Ju⸗ 1. die zum Nachla 
vorher in unſerm III. Geſchäfts⸗Bureau in lius Hildebrandt und deſſen Chefrau Bogeng gehörige 


den Vormittags - Dienftitunden eingeſehen beſteht aus 
werden. 

Jeder Bieter hat im Termine auf Ver⸗ 
langen des Herrn Deputirten eine Caution 
von 200 Thlr. zu erlegen, bevor er zum 
Bieten augelafjen wird, 

g, den 9. Mai 1872, 


Ribbenhammer) ſollen 
am 8. Juni 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 


Danzig, im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege lung. Rund Silberfachen, : 
4 Der Magiſtrat. der Awanosvolfzetung verfteigert und das 3. an be Anden, Der n 
Bekanntmachung. e 1 füberner ufgebeöflel, 6, flberne in Frankfurt a. M. 
8 der Sas n ern 1 4 Eß⸗ und 6 Thee eh 15 1 1855 Die Frankfurter Lotterie wird nur 
vertgahe den Marellen Mo. 23 und 21 und A ee kein, ein goldener 9 eine goldene noch bis Ende dieſes Jahres fort eſetzt; 
5 1 . 5 9 der Gegenſtände ad] es, iſt daher nur nech diesmal Gelegen⸗ 


Es beträgt 107¼10 Morgen das Ges 
ſammtmaß der der Grunvpſteuer unterliegens 
den Flächen der Grundſtücke und 9971/0 % 
der Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke 


der Schanze 6 belegene = elle No. 22 des 
ſogenannten Oltvaer Freilandes ſoll in fünf 
einzelnen zur Bebauung geeigneten Plätzen 


von wife gemacht. 
Morg. 10 [Ruten preuß. zur Grundſte ter veranlagt worden, endlich! Pußig 
1 Morg. 10 O Ruthen preuß. der jährliche Nutzungswerth, nach welchem die 5 
1 Morg. 10 [I Ruthen preuß. Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
Ruthen preuß. den, 


8 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können in unſerm Bureau V. ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſam gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden 1 2 aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 6. März 1872 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der eee (3797) 
Aſſmann. 


Betanntmachun . 
In unſerem Depoſitorio befinden ſich 11 
k., welche von dem Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks Szatarpi No. 30, dem Joſeph Smus⸗ 


95 DsRuthen preuß. 
welche * 4 Straßen zugänglich 
find, in öffentlicher Lieitation meiſtbietend 
verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Rathhauſes 
bierfelbft vor dem Heren Stadtrat Strauß 
Angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß mit der Licitation 
ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
und daß nach Schluß berieben Nachgebote 

nicht mehr angenommen werden. 
de —— en Verkaufs⸗Bedingungen nebſt 
Zeichnung, aus welcher die Lage der einzel. 
nen Parzellen und der projectirien Straßen 
Sad 155 liegen a“ en en 
ezirksvorſteher in Neufahrwaſſer, . 
meer Herrn Voigt, Weichſelſtraße 11, zur 


Mewe, den 10. 


— 


werden. 


aus, können aber auch in unſerem ri behufs Löſchung der daſelbſt Rub. III. Königl. Kreis⸗Gericht. Steinkoblentheer 25 Gr pr. Str. empfiehlt 
IL ittags⸗ No. 1 für die ilippska verehel. 1. Abtheilung. . D. Loeſchmann, 
ſtunden een ee Mathias Maga . geweſenen Wettke. (6844) Kohlenmarkt 3. 


Zufolge Verfügung 
bier geführte Firmenregiſter No. 1 
tragen, daß der Kaufmann 
mon in Brieſen ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma S. Salomon betreibt. 

Cul m, den 10, Mai 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Am 24. Mai cr., betete Vormittags 
pothel 0 
Grundſtücke hieſelbſt, gerichtlich verauctionirt 


belletriſtiſchen, mediei⸗ 
niſchen, chemiſchen, 5 
und botaniſchen, zum 


n. 
eine was 950 Hächern beitehenbe, reich 


igerung 
wi werben namentlich Aerzte, Apothe⸗ 


ker und Naturkundige beſonders 


den 10. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. 
ie in dem, durch die Danziger 
No. 7268 beung gemachten 
tions⸗Patente, vo . 
—— Oogolbelenbezichnung des Chriſtian 
200 wege Grundftü ' 
209, welches Di tige hr 
nu e 5 
198 (Hypotheken 0. Mal 5 9 9 


Kgl. Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter. 

e kannt m a 

Am 27. Mai 1872, Vormittags 11 Upr, 

ollen in Hochredlau ein Halbwagen, ein 

ſchwarzbrauner Hengſt, eine ſchwarzbraune 

Stute, ein Cylinder⸗Büreau, zwei 

und andere Möbel, 2 Jagdgewehre und 

Hammel und Schafe in gerichtlicher 

Auction gegen gleich baare Zahlung verkauft 


Neuſtadt Witpr., den 23. April 1872 


von heute iſt in das 


Salo 


100, 000 


Schleyme 


Das große Loos 
von Fweimal Hundert Tauſend 
Gulden 


25,000, 
mal 16,000 xc. 


Bogeng'ſchen 
nehmigten und 


e des otheker 


ibliothek. ieſelbe 1. Claſſe ſchon am 23. u. 24 
armakopiſchen 
il ſeltenen 5 A & 
en a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 
(Plän i 
che Bäterfamm: IN crime und Lien 


eſtens empfohlen. 


heit geboten, bei derſelben ſein 
verſuchen zu können. 


aufmerkſam 


— 


eitung 
ubha⸗ 
til 1872 ange: 


Original⸗Looſe 
zur 1. Klaſſe, Ziehung den 23. 
& — 13.2. - 18 


8, wird von No 


auf No. Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Kayſerſche Kochmaſchinen, 


ung. 


Wäͤſche⸗Wringmaſchinen 


find vorräthig be 


9% Johann Basilewski, 
Heiligegeiſtgaſſe Ro. 132, 


— 


in Tonnen à 1 


endung des Betrags oder Poſtnach⸗ = 
1 8 Pläne und Fehmngeliſten 2 
2 7 ewinn⸗ Auszahlung fo: S 
S fort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be S 
& dienung wird zugeſichert und bellebe 8 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000. 
Amal 1 9 Amal tr 

ann man auch dies⸗ 
mal wieder erlangen in der von der 


i 5 Regierung ges 
Kaiſ. und Ron A — Feen 


Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren num 
at 


ftattfindet. Der Unterzeichnete hält hie 
ſeine bekannte glückliche Haupttor 
mit ganzen Looſen 4 Thlr. 3, 13, Hals 


r. 
gratis) gegen Ein. 
baltige, gut geo Pabang oder Nachnahme — Betrages 


lück 


Lotterie in Frankfurt . 


24. Mai. 
e A offeriren 
incl. Porto: und Schreibgebühren 


Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Kayſer'ſche Füll⸗Regulir⸗Oefen, 


neneſter und befter Conſtruction 


traf 
gen 


Lebe 


(7368) 


; Die Irrenhäuser und 


bergen oft düstere 
Männer 
welche gegen sich selbst frevelten; 
früher Tod statt kräftigen Alters 


da zu suchen, wo sie einzig und 
allein geboten wird, Wer an der so 
erniedrigenden geschlechtl. Schwäche 
leidet, wird Trost, Rath und neues 


Buche 
gel“, 
Rückporto am schnellsten direct vom 
Verleger, 
Berlin, jetzt Simeonstrasse 2, zu be- 
ziehen ist. 


 Wollfäce - 


veſter Qualität, empfiehlt billigſt 


. Brodbäntengaffe Ro, 


Rp: 


Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſeraten⸗ 
* 

theile erſcheinende Annonce des eh M. * 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. ganz 
ſonders anfmerkſam zu machen, und zu £ 
dem Beſtellungen auf Looſe, welche demielben direct 
gegeben werden, die beite Au 


oritz — * 
in⸗ 


die Gräber 


Geheimnisse, 


bevölkern die ersteren, 


die, welche sich Ausschweifun- 
ergaben, ohne endlich die Hilfe 


n finden in dem berühmten 
„der Jugendspie- 
das für 15 Sgr. und 2 Spr. 


W. Bernhardi in 


B. Schwarz, 
Pr. Stargardt. 


Allen Schwachen 


empfehle ich die ſeit Jahrhunderten von me⸗ 
1 Autoritäten als Stärkungsmit⸗ 
el an 


annten 


Malaga⸗Weine 


zum Preiſe von 17 V, 22; Ar und 1 
pro ! 


„ Fl. incl., 


A. Ulrich, 


18. 
Luk oezin bei Bahnhof 
ohenſtein find noch eirca 


1000 Scheffel ſehr gute Kar⸗ 


toffeln zu verkaufen. 


Ca. 1000 Scheffel 


ausgeleſene gute Daber » Kartoffeln hat 
verkaufen Dom. Koppenow bei Vießig 


in 


Bommern. 


In Marienhoͤhe bei 


Teres pol 


find noch ca. 600 Schffl. ſchöne Kar⸗ 


toffelu 


zu verkaufen. 


Do 


minium Kl. Semlin bei 


Pr. Stargardt steh. 20 Mille 
Jiegelsteine zum Verkauf. 


40,000 Bib. 


grobkörniger, amerlkaniſcher 


verkauft 


ſendung 


H 
Hamburg, S 


Caviar 


ſollen, um ra d 3 
del bn A zu räumen, à Pfd. 6 Sp, 


von 2 2 „ 
werden. Saen en e en en 


Probe⸗Fäßchen von 10 Pfb. wer: 
den abgegeben gegen Nachnahme oder Ein⸗ f 


des Betrages von 
„ Breitrück, 
t. Pauly, Langeſtr. 41. 


Ein Dampfkeſſel, 


f t erhalten, 2 
Ten dee e ne 


kaufen 


eſten Schwed. Theer 
T 00 Ort. 7 


„und beſten zu Bauzwecken, 43 und 


be 


( 
A. Preuß in Dirſchau. 


Eiſenbahnſchinen N 


hoch, empfiehlt 


W. D. Löschmann, 


(7541) 


Kohlenmarkt 3. 


des 15. Jahrhunderts, 
die größere 224 Centner; 


Keine mosenseitung hat eine grössere Verbreitung als 


Die Hodenwolt 


Preis für das ganze Vierteljahr 
öl 121/g Sgr. 

An treff liehen Original- [lu 
strationen ist dieModenwelt 
ungeachtet ihres überaus nie- 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigste derartige 
Journal. Seit sechs Jahren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 

„ weıivlichen Kreisen wird sie 

nunmehr in zehn Spra- 

chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Behnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht dieModenwelt esauch der ungeübtesten 

Haud alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 

Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 

dernisiren und dadurch die bedeuteudsten Ersparnisse 

zu erzielen. 0 

Abonnements werden Jederzeit angenommen be 

allen Buchhandlungen und Postämtern. (1638) 


Bekanntmachung. 
Der im biefigen Schloßparke aufgeſtellte pneumatiſche Apparat 


ſammt Zubehör an Luftpumpe, Windkeſſel ꝛc., aus der Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
fabrik von C. W. Moritz zu Neuſtadt am Rübenberge, Königreich Hannover, ſoll aus 


utarmuth, Nervenſchwäche  — 
In Püök““ erſchien die Original⸗Ausgabe des bekannten, lehrreichen Buchs: 
D 


| 5 von Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilung 
27 PERSOENLICHE e Onanie und gefchlechtlicher Ex⸗ 


von Schwächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den 
f 5 ceſſe. edesmal darauf achten, daß die 
SCHUTZ Orig 8 von Laurentius freier Hand verkauft werden. 
k welche einen ee and von 232 Seiten mit 60 aua. Kaufluſtige wollen ſich an die unterzeichnete Stelle wenden. 
tom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, mit deſſen vollem 2 
n Umſchlag verſiegel - Namensſtempel verſiegelt iſt. Durch jede Buchhandlung, Raudnitz bei Dt. Eylau in Weſtpreußen, den 22. April 1872. 


wie auch von dem Verfaſſer, Soheftrahe, Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. Di . Fürſtl. Verwaltung! der Herrſchaft Raudnitz. 


rmen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich direct an mich wenden, 
gratis. Laurentius. 
ieee 
Am 31. Mai cr. SE 


Vor den N Nachahmungen dieſes Buches wird gewarnt, namentlich 
tsnutzigen Machwerken, deren Verfaſſer ein neues Heilverfahren ent: 
. . A A 
findet in Verbindung mit dem am 29., 30. und 31. d. M. ſtattfindenden Zucht⸗ 
markte die 


II. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 

fi hie gegen (Medi 4 nburg) fait. 5 NER 

+. eine elegante page m och- 

Hauptgewinn: 200 

a aa — — 108 
andere Gewinne, 


Loose a1 Thaler 
find durch das unterzeichnete mit dem General⸗Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 


A. Molling in Neubrandenburg. 


* ar 
BIST 


vor ſolchen n ven, I 
deckt haben wollen! und ſich öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende — ja 
Umablige — curirt zu haben! Je unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſenloſer 
| und gefäbrlicher find ſolche ſchamloſe Aufſchneidereien, deren Zweck 
r Jedermann als ſchmntzige Speculat ion genügend kennzeichnet. L. 


Medaille de la Societe des ‚sciences 
industrielles de Paris. 


Keine grauen Haare mehr! 
Melanogene 


von Dicquemareainein Rouen 

Fabr. in Rouen r. St.-Nicolas 39. 

— 8 Um augenblicklich Haar und 
a 


| - - - = — — 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundeapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude 
Mobilien, Wagren eee Getreide in Scheunen und Schebern, Vieh 
und landwirthſchaftlſche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prä⸗ 
mien, ſo daß unter keinen Umftänden Nachzahlungen zu leiſten find. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläu⸗ 
bigern beſonderen Schutz. 

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ 
lich verabreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der 
Geſellſchaft, ſowie durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Po⸗ 


licen ermächtigten Geueral⸗Agenten 
H. Jul. Schultz, 


(8203) Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100. 
e 


Die Preußiſche 
Boden- Credit-Actien-Bank 


in Berlin 
en auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
n 


rt in allen Nuancen, ohne Ge⸗ 

fahr für die Haut zu färben. — Dieſes 

Färbemittel iſt das Beſte aller bisher 

dageweſenen. — Gene ral⸗Depot bei 

Fr. Wolff & Sohn in Karls- 

ruhe, Daun bei A. Neumann, 
u 


Parfümeriehandlung und allen bedeu⸗ 
tenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Zahnſeife und Zahnpaſta ö 


— von A. H. A. Bergmann in Waldheim i. Sachſen — 
empfieblt à 3, 4, 6 und 7} Gr Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48. 
Man achte genau auf die Firma und Handſchrift. + eee . 


45 Jahre eines täglich zunehmenden Erfolges 


a 25 eg urn 
e gründlichen Beobachtungen und Vorſchriften der berühmteſten Aerzte find ein 
hinlänglicher Beweis, daß Magenentzündungen, Unverdaulichkeit, Ruhr, Diarrhöe, Vers — 3 W 
ſtopfung, Hämorrhoiden, Gicht, Rheumatismus, Aftyma, Katarrh, die Uebel welche met dem No 1 Dieſelbe Taft t meine 
kritiſ gen Alter und der Mannbarkeit eintreten, Magen-, Leber⸗, Hautkrankheiten, verdor⸗ ute Mutt welche bedeutend bruſt⸗ 
benes Blut durch die Didier'ſchen weißen Geſundheits⸗Senfkörner gründlich geheilt rant iſt ehr und ſtärkt auch mir 
werder. Auch iſt es wohl begreiflich warum dieſes ſo werthvolle und zugleich ſo billige Lunge und Nerven. Wohl in es 
Heilmittel eine ſo beiſpielloſe Popularität erreicht hat. für = eine große Ausgabe, doch 
NB. Da im Handel ſehr häufig veraltete, verdorbene Senfkörner, die nicht die ge⸗ ift Arznei oft Tin tbeurer und nicht 


Kräftigung f. Bruſt⸗ 
kranke. Nahrung fuͤr 
Säuglinge. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Schlauroth bei Görlitz, 2. Febr. 

1872. Hochgeehrter Herr! Sie wer⸗ 

den erſucht um eine Sendung Ihrer 


de unkündbare und kündbare bypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
baarem Gelde. 
Die — — ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
n 


ringſte Heilkraft beſitzen, als aus unſerm Hauſe bezogen verkauft werden und dieſer Betrug 


billigen eur a genügend. 
Dar . — eſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder schriftliche Aus⸗ : ſe heilbringend. Da ich far ein 
5 illi : öfters gerichtlich verfolgt und beftraft wurde, woll blos ſolche Schacht 5 Ach Ks 
kunft auf's ereltwi site ertheilt durch die General-Agenten 55 5 nebenstehender Signatur verſehen find. Bere es Frege 5 eg at 2 
Rich“ Dühren & Co., Niederlage in Darmſtadt bei „ „(4853) SEE von Ihnen die Chocolade zu beſor⸗ 
(169 Voggenpfubl No. 79. Carl Gaule, Hoflieferant. gen. Jedenfalls iſt dieſelbe ein Se⸗ 


genstrank für Bruſt⸗ und Nerven⸗ 
kranke. Mein kleiner Junge iſt mit 
Ibrem Malz Chocoladenpulver 
aufgezogen und iſt dabei vortreff⸗ 
lich gediehen. Marie Müller. 
Verkaufsstelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


In denjenigen dutch in 1. . . richt gertseten, iR, erben | u 
naunge un ez 1 ert 
2 unter ſehr günſtigen Bedingung Kichd. Sabre 10 u en 


Dividenden-Bahlung. 


„Wir zeigen hiermit an, daß die am 1. Juli a. c. 
fälligen Dividendenſcheine pro 1871 unſerer Aetien ſchon 
von heute ab an unſerer Caſſe mit 15 9, oder 


Rthlr. 3. 22 Sgr. 6 Pf. Pr. Court. 


pr. Aetie eingelöft werden. f 
Die Diridendenſcheine find mit chronologiſch geordne⸗ 
ten Nummern⸗Verzeichniß einzureichen. 

Berlin, den 11. Mai 1872. 


Berliner Bank. 


Faſt alle 


Krankheiten 


entſtehen in Folge mangelhaften Stoffwechſels und träger Verdauung: 
J. H. Bedeke's Geſundheits⸗ Speiſe Gewürz beſbrdert nach amtlich 
8 Gutachten und zahlreichen Zengniſſen auf diätetiſchem 
Wege den richtigen Stoffwechſel und preis ſchnell und zuverläſſig: Hämor⸗ 
rhoidalleiden, Verdauungs⸗ und agenbeſchwerden, Congeſtionen, 
Kopfweh, Hypochondrie, Schwindel, Drüſen, Scropheln, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Bleichſucht, Augenentzündung, Epilepfie ze. Der Gebrauch 
iſt ſehr einfach: man nimmt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. 
reis pro Schachtel 18 Sgr. 


2 


Niederlage bei Herrn Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48 in Danzig. 


Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg, 


ſeit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezellen 
ſalzreichſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle pf⸗ Moor dein e e 


e 
Sool⸗, Douch⸗, Dampf⸗, Moor⸗ und Lohbäder 
Ende Mai, beſizt ein Inhalatorlum, galvanische Apparate, 30 Logirzimmer und hält 
Mutterlaugenfals auf Lager. Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector 
Herrn Grenzdörfer. 
Eröffnung des Seebades: Mitte Juni. 


Die Direction. 


Specialitäten aus der Fabrik von 
A. Rennenpfennig Halle a / S. gegr. 1852. 
lycerin⸗Waſchwaſſer ein wirklich 
reelles Waſchmittel zur Erlangung und Con⸗ 
1 eines weißen Teints, ſowie zur 
eſeitigung von Haut⸗Unreinigkeiten. Em: 
11 8 allen cosmetifhen Büchern. Flaſche 


15 un 

Chineſiſches (Silber) Haarfärbe⸗ 
Mittel färbt ſofort und dauernd braun und 
ſchwarz, dabei iſt es ohne ſchädliche Beſtand⸗ 
theile, daher ohne jede Gefahr zu benutzen. 
Flaſche W und 120 Se. 

Voorhof-Geest zur Belebung und 
kräftigen Anregung der Haarwurzeln, des⸗ 
halb ſicher wirkend zur Conſervirung und 
Kräftigung des Haarwuchſes. Dabei auch 
ein nie verſagendes Mittel bei Kopfſchmerz, 
S Migraine ꝛc. Flaſche 15 und 


Reunenpfennig' ſche Hühneraugen 


Geſe, R. Müller, Dr. v. Hirſchfeld, fläfterch Itbet i ; 
. Rathsherr. Hauptmann a. D. prakt. Arzt. 4 1 ſchnelle * 8 a Bee 
j Dr. Bodenſtein Dr. Bünau, g ber fodläftigen ir 
Aumann. Kaufmann. Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. m eee "PRDRITERGER N PIE 


Flüſſiger Cryſtall⸗Leim zur directen 


König-Wilhe Im-Bad in Swinemünde. Anwendung in kaltem Zuſtande zum Sitten 


von Porzellan, Glas, Holz, 5 
Im großartigsten Style erbautes Nur - und Logir⸗Haus, auf das elegantefte möblirt, Pappe u. ſ. w., unentbehrlich für Comtotre 
vorzügliche Betten, Wohnungen und einzelne Zimmer in allen Größen, letztere ſchon von 


und Haushaltungen. a Flaſche 5 und 3 


a Wache. Das Elabli „ Das langjährige gute Renomms der Fa⸗ 
90855 8 e eh une unmittelbar am Strande der Oſtſee, um bril und der immer ſich vergeöbernde Ablap 


Ausgezeichnete Reſtauration, Leſe⸗ und Billardzimmer, geſchloſſene Strandhalle, ele- derſelben, bürgen für die Güte dleſer Artikel, 


* 
3 leau deutscher Gast 
achen, Frank's Hötel Bellevue, Frankfurt a. M., Union-Hötel, 
Berlin, Hötel de Versaille, Leipzi- 2 „Hotel de Paris. 
gerstr. 131. Hamburg, Hötel de Ruübsie. 


„  Hötel Dresdener Hof, Fried- 5 een: ganter Speiſeſaal, Alles Abends brillant mit Gas beleuchtet. Warme See: und Sool⸗ er Zar, . gh ba Nene 
richsstr. 566. 5 2 8. Penang bäder (Colberger Soole) im Haufe ſelbſt, in eleganten Badezellen. dei Herm. Goldbach in Chin „J. Dets 
Bi Russ. Hof, Französ. Str. 8, E „ Stadt Wilster. Ställe und Wagenremiſen ſind ebenfalls in genügender Weiſe vorhanden. tinger in Marienwerder und bei Apotheker 
Bremen, Hötel Alberti. Mannever, „ Royal. Die geehrten Herrſchaften, welche das Etabliſſement zum Aufenthalt wählen, wollen Engelhard in Graudenz. 
Braunschweig, Hötel St. Peterburg. = „de Russie. geld ihr Gepäck mit der Bezeichnung: „König⸗Wilhelm⸗Bad“ verſehen, wodurch ° 11. 
Cassel, Behlendorfi's Hötel zum deut-] Heidelberg,, Schrieder. ie Ablieferung auf den Dampfſchi en ſehr erleichtert wird. Meldungen um Wohnungen Taubheit 1 
ächen Kaiser. a a a Victoria. ode man 17 * an die Inſpection des Gtablifjements richten, jede ſonſtige Auskunft 1 15 N ti 3 
» Hötel du Nord. eipzi 7 e Rome. ereitwilligit ertheilt. 65 D 
Chemnitz, Hötel blauer Engel. 177 5 „ de Barisre. Zr = d Wi 7 d h 7 2 ( ee Pe en miniature 
a a e Soolba ittekin ei Halle as, 4 raham). 
— ° N 2 5 » 1 S 
Cöln h., Gr. Hötel Bellevue. Mannheim, Deutscher Hof. eröffnet am 15. Mai ” Saifon feiner Sool-, Mutterlaugem: ꝛc. und ruf. Sool⸗ ee e Bi and me 1 — 
5 Concordia Hötel. München, Hötel Maximilian. dampf⸗Bäder gegen (rofuloſe, rhachitiſche, rheumatiſche, katarrhaliſche Haut, und Frauen: ftätigt von Nerzten und Pharmacenten aller 
» Hötel du Döme. 5 Bayrischer Hof. Krankheiten, jowie die Trinkeuren feiner Quelle, aller natürlichen und känſtlichen Mı- Hauptſtädte Europas, ſowie durch eine Menge 
Dresden, „ de Saxe. Nürnberg, Hotel zum Bayrisch. Hof. neralbrunnen und 1 Ziegenmolke. Dem Wohnungsmangel iſt durch Neu⸗ von Zeugniſſen. Dieſer eine Ap erat ff 
x Kaisers Hötel, 2 Rothes. Ross. bauten e Aerztliche Anfragen ſind an den Badearzt Dr. C. Graefe, Beſtellun⸗ nicht wahrnehmbar, da er der Hautfarbe 
» Hötel Stadt Wien. » „ Himmelsleiter. en auf Wohnungen 2. an den Sal Gustav Thiele zu richten. Lager von Witte nachgebildet, und bewirkt die ſtaunens · 
8 enen Posen, de T Europe ne und Nichte S8 halten in Danzig die Herren Bernhard Braune wertheſten Erfolge 
> „ du Nord, Regensburg, Hötel z. gold. Kreuz. : 8 1 R Atteſte 5 Ein 
Biegeiaerg, Rotel de YEurope: Sehwerin, „ Louisenhof. Die Bade⸗Direetion. Paar Safrumente er Behrnucfanmel 


Eisen 
Frauke F Marquardt. 


i Eisenbahnstationen: 2 
Hötel de Hollande. ] Wiesbaden, Kurhaus z.d. vier ahresz. Frankenstein, Ruhbank, böhm. ad u OWa Er 
Skalitz, Nachod (Wisokow). „Telegraphenstatlon. 


| 0 
| Nach Ameri 4 In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. 
ms ll. E en Wo . Berühmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort, Heilmit- 
Kürzeſte, billigste und fiherfte Gelegenheit von Stettin nach Rew Vork via Hull —Liver⸗ tel gegen alle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut- und 


die prachtvollen Nervenkrankheiten. — Kurmittel: Bäder und Douchen des Mineralwassers und des 
pool durch Dampfer der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. eee e eee eee ee Eröffnung 3 Salben 


am 15. Mal. Schluss 30, September. — Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Scholz 


fung’ gegen franco Erlag von 4 * pr. Ct. 
u beziehen per Post vom Hauptdepot: 
uhhandlung C. F. Wigand in Preß⸗ 
burg (Ungarn). 
Specialarst Dr. Beyer: Berlin, 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank. 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 


i d Dr. J . — Die V d des Mineral h 
ab an 1 2 Wette er 24) ij ara Die Badedire v. Veith). 3 een 3 * . 8 
32 50 & incl, vollſtan⸗⸗ oo - (eg —daunde: Le e 
e | Dod T E 
g iger Beköſtigung. a SL u Bd ae . ——— 
1. Se DD Se den am Taunus. 
. — 5 e Eröffnung der Saiſon am 1. Mai. 5 Eine noch gut erhaltene 


Doppel⸗Kaleſche 


ſteht Vorſt. Graben 54 zu verkaufen. 


— Re — Erd des neuen, mit vorzügli inrichtungen für kohl 
V/ us Ekmetinen „Ok Sehnen in 
und in Stettin ouchen un onderer eein ng fü nder verſehenen Bad 8 
ſtets billigſt. C. essing Unt. d. Linden 20. Grüne Schanze 1a. am 6. Mai. Waſſerverſandt in ſtets friſcher Falun Die r ! 


ET 1 


ute w liebe Frau Adelheid 
® 75 er, 1 Aub en 


nn 
Danzig, den 15: Mai 1 


Beba e — 
5 en — ne f 
2 * geb. Szer 15 
® on einem t en Jungen glück⸗ 
ee len, dee 2 5 1072 


A D. Naumann. 
39. Auflage. Diamant⸗Ausgal uflage. . Ausgabe. 


Dit 185 15 Mirza 


Haff Bodenſtedt. 
995 224 — 


Danziger Schifffahrts-Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Mit Bezugnahme auf den § 7 des Statuts bringen wir hiermit zur 
Kenntniß unſerer Herren Aetionaire, daß die zweite Einzahlung auf die 
Actien zweiter Emiſſion mit Funfzig Thalern pro Actie am 


Juni a. e. 
bei dem Rhedereidirector der Geſellſchaft, Herrn Alex. Gibfone in [im 


mit 15 Prolog von 
Cleg. + der Danzig, zu leiſten iſt. 


Fever — Die gel E N d den Aetien⸗ 
5 ie geleiſteten Einzahlungen werden auf den Aetien⸗Interimsſcheinen, 
Mi von Dr 5 Kalt, welche zu dieſem Behufe einzureichen ſind, vermerkt. 
— en schen langen 2 2 0 aemop ! Danzig, den 22. April 1872. 
ellet & 
He 2 0 85 Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗ 


oll es von den 
is zum Thale weit: 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Du Die Bus n 5 
ee e Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. 
Soledenegnne 8, Kart. ER N FETT A EEE TEEN - 
seen Prkußichr Hagel-Verächerungs⸗ 
F. Bodenflebt 


ammelte rif⸗ 
ten. Eu * 6 1 


Bon uh b 
Constantin Ziemssen, 


Buch-, Runfl- u. Muſiftalien-Handlung, 
Langgaſſe 55. 
Verlage von 4 Andr. Per⸗ 
t in Gotha erſchien ſo eben: 
Du follft kein f falſch a 
reden wider Deinen N 
ſten! 1 vontgeänung auf 2 
Schrift: „Ein Stück aus der 
e des errn von 
ühler.“ gr. 


Adler Sachliche 


Berlin. 
Grund⸗ Ei Eine Million Thaler. 


Die t en verſichert ee aller Art gegen Hagelſchaden; die Pra ⸗ 
mien find feft an billig, 10 das ene Nachſchußzahlung nie 


mals katfinder. Berfiherungen auf mehrere Jahre genießen alljährlich einen an 
tt der Präm 

8 6 — den ſehr liberalen Verſicherungsbedingungen unter Hin; 

a von auen genießenden Landeseingeſeſſenen (Kreis⸗ ꝛc. Deputirten, eomlant 


abgeſchätzt a dann binnen 4 Wochen prompt, voll und baar bezahlt, 
wie dies im vorigen Jahre 4 allgemeinen Zufriedenheit der Beſchädigten ſtattgefunden hat. 
Die a erten 1 e werden bei der Schädenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt 
wenn — hoher die jeweiligen Marktpreiſe. 
Garantie er bieten außer dem Grundkapital die jedesmaligen Jahres⸗Prä⸗ 
mien⸗Einnahmen, ſowie der bereits gegründete Reſervefonds, welcher ſtatutenmäßig bis auf 
500,000 angeſammelt werden muß. 
Die ergebenſt Unterzeichneten, ſowie die untengenannten Agenten ſind zu jeder nä⸗ 
nen de, de zur perjönlichen Vermittelung und Ausführung von Verſicherungs⸗ 
nträgen ſtets bereit. 
e Danzig, den 15. April 1872. 


Haaselau & Stobbe, 


General⸗Agenten ae die 3 Westpreußen 
err N. Edel 


Danziger 
ien -Aclien- Bank, 


wert . be bei ihr niederge⸗ mien 

) mit dem Vorbehalt einer W 
N Künd ng mit 80 %, en! 
ereits vorhandene ungsbe⸗ 
ſcheinigungen Zu⸗ und re 


zuläſſig find; 
b) bi 1 10 lien breimonatlidien Kün- 
unter dem jede 
* 2. 


{Bconto, mindeſtens ck 
a e bei ganz außergewöhn 
tel re n nun.8 bei grö 


öchjiteng mit 5 Berent Herr L. Berent e ig" Löbau 
200 5 vorbehalt a Küns 2 an Su Herrn N. N. ſt, Marienburg Herr Krahn, Kreisſekr. 
alter. Marienwerder d A. B e⸗ 


1 nich, 
s Briefen Herr L. — — Kaufm. ent. 


r Herr F. Braune. 


ub Herr Neſſenius, Thierarzt. Strasburg Herr Krauſe, Bankdirector. 


8 Terespol Dr. G Mewe Herr 
Ede — von ie = e d bis . Slnsese ze wo » euenbu 3 Fr. eine. Kaufm. 
Rududhme me b et. Gin] Conitz Herr 95 Herr R. ba er W : wo x a nk: 
\ 9—3 . er u Pu 
Be 50 — RR In "een del nn er Bee Prem.:Lieut. | « Diterwid pr. Hohenſtein 8 3, 
eiſtet. 1 . 0 
D 1 Direction. N 15 er ze. * Bolten b. Rieſenburg 2 Ohlenſchlä⸗ 
Culmſee Herr Nathan ger, Lieutenant. N 
An Ordre Danzig —— 25 ene, 5 g Pordenau pr. Neuteich RE Erasmus, 
. s 8 . : Pr. Sturgadt Herr Adolf p. Raboneri. 
ir Re e e — bt”, bee „Dobrzyn Herr M. Mollenberg, Kfm. » Rehden Herr C. S cher 
tin por SR „Dt. Eylau Herr Richter, Lieutenant. = enberg Herr Kowalski, Kr. Ger.Act. 
ee, l e e e e e 
22 5 Here +. ne ap 5 . 
nn 0 wolle ſich » . Herr Kiewitt tt, Hotelbefiger. | « en Herr Hoftmann, 1, Gerichte Sr. 


u Prowe, 


Warlubien Herr Mo⸗ : Stuhm Herr Pauly, Actug 
Hundegaſſe 95. 8 bee 1 rawskt, . . Laer Herren eines & — 
„Gr. Katz Herr Gabriel, Lehrer. s Herr ei 


Or. Zünderfeld 1 5 Zunder Herr 
N allen, Sole 


. — Herr Akne, Hotelbeſ. 
iſſew Herr Grabowski. 


C. 8. Bluhm, Jene , 


er 


* 


Stettin —New-LTork via 
Hull— Liverpool. 
National⸗Dampfſchiffs⸗ 

| Compagnie. 
Am er . 2 Air 1872 Br, 


8 FE 5 
b ar hehe 1 über ihre Reiſe bis 


Stetti Don 
Br ar 1 


Humb 
ull am Vene den 7. Mal 
Ankunft — den wir den den, hi} 


feine 


Fabrik 
fü 


Perücken 
u. Ft 


Sie 8 
kite 
Maſchinen⸗ unb 
Kopfbürſte. Locken. 


Wood’s Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen, 


mit An ne der 
renden 


Alan u er 
‚it See unb 


m. 
Ei E N 25 lud uns Herr 


aufm ten, d He 
Ei mod Si hen I ai em Wood's Getreide⸗Mähmaſchinen 
men mit, eſes wäh⸗ 
ze 12 zen Zeit, in weler wir bei Samuelson & Co. 's mit Selbſtablegevorrichtung 
pa gl Ba ee Nic en ER | offeriren C 
Sue de a ng ag: Otto Petzke & Co., 
ER e en 70 en M. Königsberg, 8 18. 
f Inn wien d e Petzke & Co., 
n te ee Ba, it“, N Danzi ig, ent —5 24 . 
D S ezugnehmen un eſtellun e en 
er 5 mie. 5 — m If en, = ba e e one. 


Die Inhaber der 9, Rumänischen Staatz. 
Obligationen de 250 Francs No. 13698, 
22708, 27790 wollen ſich baldigſt melden bei 


ch. 
= Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. I: 
sa: >53 


IHypotheken⸗Verhältniſſen, 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Frankfurter Lotterie. 


Zu der am 23. d. M. beginnen⸗ 


den e lerhir. 971. a 4 


dierte a 26 
M. W in Fraukfurt a. M. 


162. 


Ziebung der 1. Klaſſe am 23. und 24. 
Bel. malen Rede a 28½ 985 


haben bei 
816 eln din alb⸗ und zwei einhalbjährige 


+ Schindelmeiffer, Hundegaſſe 50. 
inder, 


geeignet zur ſchnellen Aufzucht von tüchtigen 


Jugochſen 
ſind verkäuflich in 
Kurow bei Zelaſen, 


(7572) Kreis nn 
90 Merz ⸗Schafe 


iind nach der Schur zu verkaufen auf 
Dominium Dalwin dei Hohenſtein. 


100 Stück 13 Monate alte 
kernfette engl. Vollblut⸗ 


Lämmer ſtehen zum Verkauf 
in Gr. Nogath bei Garnſee. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt die 
Bäckerei Langefuhr No. 32 zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere daſelbſt. 


as mit der Stadt Bromberg grenzend 
Vorwerk Schwedrowo, 237 Mg., 
zur Parzelltrung geeignet, iſt zu verkaufen. 


Mein Grundſtück Lichtfelde No. 7, 5 Huf. 
culm., darunter 1 Hufe gute Wieſen, 
ſehr gute Wohn⸗ u. dun, 
vollſtändiges lebendes u. todtes ventar 
40 Jahre in derſelben Hand, ſichere Hypo⸗ 
theken, 1 ich Familienverbältniffe 
halber am 3. Juni c. an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen und lade Kaufliebhaber erge⸗ 
benſt ein. 
A. Janzen, Wittwe, 

Lichtfelde per Altfelde. 


Eine Waſſermühle 


mit 3 Gängen und 115 8 Land nebſt 
Wieſen 5 Torſſtich, in der Nähe einer 
. ae unter günſtigen Bedingungen zu 
ver 


e 
orwiez, 
Baumeiſter. 


Guts⸗ Verkauf. 


Ein u 7 Stadt reizend gelegenes 
Gut mit 402 Me. beſten Ackers, großem 
Garten und Park, comp. Inventar, guten 
Gebäuden, elegantem Wohnhauſe, ſoll Fa: 
milien⸗Verhältniſſe wegen mit oder ohne 
ein feines mahagoni Mobiliar bei 15,000 
. Anzahlung preiswerth ſchleunigſt 
verkauft werden. Näheres ertheilt 


L. Würtemberg, 
Elbing. 

Wen Uedernahme eines andern Geſchäfts 
bin ich willens, mein am hieſigen Orte 
belegenes Grundſtück, beſt we aus zwei 
Wohnhäuſern, Gaſtſtall und groß. Hofraum, 

bei geringer Anzablung billig zu verkaufen. 
In dem einen Hauſe wird ſeit einer Reibe 
von Jahren eine Reſtauration, ſowie ein 
Materialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft betrieben. 


P. A. v. Grabowski 


in Marienwerder. 


Ein ſchoͤnes R Rittergut 


Nähe 


Bahn, von 2300 

5 Städte h und 1 50 sen, 2000 Mg. 
15 8 Aue g. Rips, 300 
5 oagen, 700 Sch. 
Eommerung, eine kostbare Stammſchäferei 
bringt 10,000 %, Gebäude durchweg elegant. 
i — — 100 le zu verkaufen. ge 


legen, ca. 580 a. pr, 4 igen. 1 
Roggenboden incl. 100 Morg. zweiſchnittigen 
Wieſen mit neuen Gebänben, Ziegelei und 
baarem Gefälle von 220 * geordneten 
will ich mit voll 
ſtändigem lebenden und todten Inventarium 
verkaufen. Näheres brieflich. 

Abb. Roſenberg i. P. A. Haberfeld. 


Men Möbelgeihäft, Altſt. Graben 104, 


bleibt von heute bis 1 2. Juni ge⸗ 
ſchloſſen. * 195 En 16, M 1189 y 
i 2 t, Altſt. Gaben 104. 
mir wel ädchen im Alter von 
E 8 und 12 Jahren eine geprüfte Er⸗ 
ziehe rin zum erſten Juni c. — t. 
ade, 
7474) Czerpienten per Altmark. 
Me ne beiden Grundſt Langgarten 51/52 
bier, ca. 750 Fuß tief und ca. 70 Fuß 
Vor im beſten baulichen Zuſtande, mit 
aſſerleitung und Wohne ſation, beftebend in 
2 berrſchaftlichen Wohnhäusern, groß. Mittel« 
aufe mit 13 Wohnungen, Stallgebäude und 
2 großem Hofplatz und Garten, burde I 
geh. n. d. Wallftr., a. z. gr. e geeign, 
iethsertr. 3200 22 bin ich Will. zu verk. 
Käuf. m. ſ. dir. an mich w w. F. W. Jahn. 


Mehrere 


Schriftſetzer mädt,, u anten 
0 
Maſchiniſt aste . 
T. H. Daszkiewiez 

Ken Poſen. 
Eee en Man 7 


Lagerdiener er Erpedienten von gleich oder 
vom 1. Juni d. 


F. Haurwitz & Co., 


Königsberg in Pr. 
Auffeber⸗HGeſuch 
Ein zuverläſſiger Mann erhält bei 550 
dauernde Stellung als A 
ae nicht erforderlich. ufleber. Sub 


L. Heinicke, Rönianräperftr. 56 b, Berlin. 


unge Mädchen, moſalſch oder evange⸗ 
a» Ich, auf der Maſchine, haupt⸗ 
ſächlich mit Wäſche und „renligeegeug ——— 
vollſtändig vertraut ſind, finden lohnende 
und dauernde 3 bei 
Danziger 
icht in Sale a/ W. 

Fin tu er Commis, mit dem 
Ei Material Deſtillations⸗ und Ge 
treide-Gefchäft und namentlich mit 
der warmen Deſtillation vollitändig 
vertraut, gewandter Verkäufer, findet 
zum 1. Juli Engagement durch 

1 Frauengaſſe No. 18. 

r das Comtoir eines hieſigen Fabrik ⸗ 
F Geſchäftes wird mögliät sofort ein 
Lehrling mit guter Schulbildung geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten nimmt die 


Exved. d. Ztg. unter No. 7581 entgegen. 
Ein ap in aus en % Branchen 
erſ., dopp. Bu u. Comt.⸗A 
ere 1, Sie. de 7563 K. b. € m. 

Ein Birtöfhafts- Fu pector, welcher 
der landwirthſchaftlichen Buchführung 
und Correſpondenz vertraut iſt, findet von 
ſofort bei mir Stellung. Gehalt 100 % bei 

freier Station. 
Adl. Brinsk per Lautenburg. 
ühnel, 
NA e 


inen anständigen, t. € 
1 ommis⸗ 
glich der polniſch. ae 
mächtig, t 1 es Win = 


gi in Sch riftſetz ger Jude fofort eine Eicle 
nn en er in * . 
noncen e on von aaten * 
N No, 18, abe = 
Sinen tüchtigen, prac 
lateur, mit fanmtt. Maſchinen u. 
Apparaten genan vertraut, zur fell 


e — —5 einer De 
Iation 5 ei, ähigt, ſucht z ſofort — 1. 
Juni A roese, Frauen 


Fin jung — Mann, der die Landwirt 
E auf einem groben ante gi bat, = 
als Volontair bis dm % 
Stelle. Heälige fferten — * = 
Adreſſe G. F. poste restante Danzig erbeten, 


Die Inſpectorſtelle in 
Saskozin iſt beſetzt. 


Ei ae rg 8 kann ſich melden 
Häkergaſſe N — 588) 


Heirnths⸗Gefüch. 


Ein junger Landwirth, 
von rer m. Aeußern, 5 pen ieh: 
an Damen efanntichaft auf biefem 1 mehr 
ungewöhnlichen Wege eine Lebensge * 

ne Damen oder Wittwen, ae ) 
glückliche Ehe eingehen wollen, mit 4 — 
disponiblen Vermögen von 3—4000 A, 
welches ſicher geſtellt werden kann, werden 
gebeten, ihre Adreſſe . unter 
Chiffre 7462 in der Ztg. niederzu⸗ 
legen. Photographie Auwa 


Turn⸗ und Fecht⸗ Verein. 


Donnerſtag, den 16. Mai, Abends 8 Uhr, 
ordentliche aurt⸗Verfammlumg im Locale 
des Gambrinus. 


Jahres a Kaffenberäht t 919 
ahres⸗ und Kaſſenbe r bas vers 
floſſene Geſchäftsjahr. Statiſtiſche 
lungen. Neuwahl des nt 17 


Vorturner. 
Der Vorſtand. 


Ein herrſchaftliches ſchönes großes 
Garten⸗Grundſtück, lebhafte Lage, 
innerhalb der Thore, mit herrlichen Sn 
ſichten ꝛc. für Rentiers geeignet, iſt bei 
einer Anzahlung von „ auch weni⸗ 
ger, verkäuflich. Directe Adreſſen unter No. 
7580 nimmt die Exped. d. Ztg. ent 25 

amilienverbältn. halb. i. e. Gut z. fort. 

Uebern., n. b. Danz, m. Milchwirthſch., 
vorzügl. Gelreidefelde, ſogg., Weiz, Rüdſ., 
Gerſte u. alle Art. Früchte, g. Gebäude, a. 
vollſt., m. 8—9 Mille An; au 1 Hypoth. 
feſt zu 555 Näb. Hundegaſſe 44. 1 Tr. 


erg 


Im Gewerbehause 


Frei den 17. d. Mts,, Abends 7: 
6 Zweiter Vortrag von 1 l 


Luan. 


Inhalt: 
1) Die Malerei. a) Licht, Zeichnung, 
Helldunkel, Colorit; d) die 


Gegenstände der Kunststufen der 
Malerei: Still-Leben, Blumen- u. 
Fruchtmalerei, Thiermalerei,Land- 
schaftsmalerei, die menschliche 
Gestalt — das Portrait, das alle- 
gorische, das symbolische und 
das historische Bild, 

a Plastik; * 

Architektur. 

Billets sind in den Buchhandlungen der 
Herren Bertling, Homann und Scheinert, 
wie bei Herrn Grentzenberg und in der 
Leutholtz 'schen Weinhandlung zu haben, 


4 mal Nac t poste restante. 


Drud 
W . 21 von 


der poln. Sprache 


